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Die Mission der NGDA
Wir machen die Apotheken fit für die Digitalisierung

Â Durch sichere digitale Identitäten schaffen wir Vertrauen und 

ermöglichen die flexible Vernetzung der Apotheken untereinander 

und mit ihren Dienstleistern

Â Durch Koordination der Entwicklung standardisierter Prozesse und 

Schnittstellen ermöglichen wir funktionierende und effiziente 
Serviceangebote

Â Durch das Angebot von Anonymisierung und neutralen Gateways 
zwischen Marktteilnehmern ermöglichen wir deren Interaktion und 

schützen gleichzeitig das Ökosystem vor der Ausbeutung 

Wir leisten unseren Beitrag, damit die Apotheken mit ihrem einzigartigen 

Versorgungsnetzwerk in der Fläche und der persönlichen Beratung auch im 

modernen, digitalen Gesundheitswesen eine entscheidende Rolle spielen.
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Die neue Welle der Digitalisierung in der Apotheke

Die beschleunigte Zunahme moderner Technologien in Zusammenspiel mit politischen 

Schrittmachern läutet den digitalen Wandel in der Vor -Ort Apotheke ein ðheute lauter 

als jemals zuvor.

Å Das eRezept steht vor der Tür ðModellprojekte sind im vollen Gange, die Bestellung 

der SMC -B als Zugang zur TI ist mittlerweile möglich

Å Die finale Spezifikation für das eRezept in der Telematik Infrastruktur wurde durch die 

gematik verabschiedet ðund befindet sich jetzt in Umsetzung

Å Ausweitung der digitalen Angebote & Prozesse ist abzusehen ðBsp. elektronische 

Patientenakte, Erweiterung des eRezepts auf weitere Muster, uvm .

Diese Entwicklungen werden unweigerlich zu neuen, angepassten Prozessen in der 

Apotheke führen ðund das nicht nur im Backoffice.
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Der Weg zum eRezept
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Das Engagement der NGDA bei Modellprojekten

Im Zuge von Modellprojektvorhaben zum eRezept unterstützt die NGDA die 

Standesvertretung um die gemeinsamen Interessen in Richtung gematik zu 

vertreten:

Å Apothekerschaft, ADAS und VDARZ einigen sich bereits in 2018 per LOI auf 

die Entwicklung eines gemeinsamen Konzepts für die Abwicklung der 
eRezept -Modellprojekte vor der Telematik -Infrastruktur

Å Das gemeinsame Konzept GERDA inklusive Abrechnungsweg konnte unter 

Projektleitung der NGDA innerhalb von genau 12 Monaten technisch an den 

Start gebracht werden.

Å Wertvolle Erfahrungen durch den erfolgreichen Betrieb in den 
Modellprojekten in Baden -Württemberg und der Region Berlin -Brandenburg
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Lessons learned (Auszug)

ÅDas Onboarding der Patienten ist deutlich aufwändiger als 

erwartet:

Ą Digitale Angebote sind erklärungsbedürftig

Ą Kompatibilität der Endgeräte ist entscheidend!

Ą technische Unterstützung ist in der Einführungsphase erforderlich 

Erfahrungen aus der praktischen Umsetzung in Modellprojekten

ÅPatient benötigt Anlaufstellen für die Beratung und beim Onboarding von 

digitalen Angeboten

Ą Datenschutzthema ist extrem komplex und umfangreich

Ą Beratung könnte durch Leistungserbringer erfolgen

Wichtig: Praxispersonal beim Arzt benötigt ebenfalls umfassende Fortbildung, 

aber auch in Apotheken wird Hilfe angefragt werden!
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Wie digital ist die Apotheke heute?
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Die Digitale Apotheke

Apotheken haben früher als viele andere Akteure im Gesundheitswesen begonnen, 

systematisch Informationstechnologie für ihre Arbeit einzusetzen: 

ÁBestellung der Arzneimittel beim Großhandel 

ÁOptimierung der Lagerbestände 

ÁAnwendung von Rabattverträgen 

ÁDatenbankgestützte Prüfung von Therapierisiken

ÁAutomatische Aktualisierung der Systeme

ÁAbrechnung mit den Krankenkassen über Rechenzentren

Áuvm .

Die Arbeitsabläufe in der Apotheke sind seit vielen Jahren IT -basiert.

Inhaber sind gegenüber Technologie grundsätzlich aufgeschlossen.

Quelle: ABDA
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Die Digitale Apotheke heute

Die Technik ist also vorbereitet.

Was ändert sich dann?
Quellen: ROWA/ADG/ View ´nVision
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Idealerweise entsteht weniger manueller 

Aufwand:

ÅKein Einscannen oder keine manuelle Eingabe mehr

ÅKeine Rezeptbedruckung

ÅKeine Rezeptaufbewahrung und -einreichung

ÅSchnellerer Ablauf - weniger Fehler ðkeine Rezeptverluste

ÅRezeptmanagement & -Abrechnung auch digital

Was ändert sich beim eRezept in der Apotheke?

Quelle: Pharmatechnik
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Die Technik ist also bereit, die rechtliche Grundlage auch

Was wird sich noch ändern
- und wie kann sich die Apotheke darauf vorbereiten?

Fangen wir mal mit etwas ganz Einfachem ané

Wird der Patient beim eRezept immer dem 

Apotheker ins Auge sehen?

Der Fixpunkt einer immer gleich ablaufenden Rezept -Transaktion 

am Kassenarbeitsplatz in der Offizin wird nach und nach verschwinden.

Damit wird sich auch der Arbeitsplatz im HV verändern.

1

Quelle: ABDA
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Die Kommunikation der Apotheke wird digitaler2

Die Kommunikation zwischen Patient und 

Apotheke wird viel regelmäßiger digitale 

Kanäle nutzen

Aber auch die Kommunikation zwischen Arzt 

und Apotheke wird schneller und effizienter

Quelle: DAV
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Vorabanfrage und -bestellung gewinnen an Bedeutung

Verordnung
im Arztsystem

1) Abgabe in 
der Offizin

1

2

2) Zustellung
durch Boten

3

Weiterleitung im 
Patientensystem

(eRezept -Manager)

Quellen: DAV
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Medikationspläne werden sich durchsetzen...
Der Druck auf die ePA wird hier ausschlaggebend sein

éund interaktiv!
Quellen: ARMIN/ARZ Darmstadt/ Noventi Healthcare

4
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Das beste Serviceangebot gewinnt

Die Apotheke wird dort erreichbar sein (müssen),

wo und wann der Kunde sich gerade befindet.

Offline.  und Online.

Chancen der öffentlichen Apotheken:

Durch Bündelung und Weiterentwicklung bereits existierender 

Technologien und Services in Verbindung mit persönlicher 

Beratung können die Apotheken hinsichtlich Erreichbarkeit und 

Warenverfügbarkeit eine konkurrenzlose Servicequalität anbieten.

5
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Die Herausforderung für Vor -Ort Apotheken

Die Interaktion Patient ė Apotheke ändert sich fundamental

Der Patientenkontakt verlagert sich ðoffline zu online

Die Serviceerfahrung des Patienten/Kunden wird langfristig über den 

Geschäftserfolg entscheiden

Die ăApothekent¿rò wird zuk¿nftig digital abgebildet, und wird dort (und dann) 

erreichbar sein müssen, wo ðund wann ðder Kunde sich gerade befindet ð

persönlich oder online

Alleine kann dies die Apotheke nicht ðder digitale Weg zum Patienten geht 

Hand in Hand mit starken Partnern
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Die NGDA steht für Vertrauen

ÁDienste für Apotheken funktionieren nur mit Datenaustausch
Č Es bedarf marktneutraler Mittler zum Schutz wichtiger Geschäftsdaten

ÁNGDA sorgt schon bei securPharm hoheitlich beauftragt für den Schutz kritischer Daten 

vor Missbrauchsmöglichkeiten

ÁNGDA unterstützt die Entwicklung von notwendigen Standards und Schnittstellen im 

Markt mit neutralen Angeboten für alle Apotheken :

ÅAlle Apotheken sind gleichberechtigt

ÅAlle Softwarehäuser sind gleichberechtigt

ÅAlle Plattformen/Serviceanbieter sind gleichberechtigt

ÁEntwicklung von Plattform -Lösungen für Trust-Services

ÅN-Ident als einheitliches Anmelde - und Identitätsverfahren für Apotheken außerhalb 

der gematik 

ÅElectronic Couponing für alle Apotheken

Åuvm .

NGDA ermöglicht diskriminierungsfreien Zugang und schützt individuelle Daten
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ÁSeit Februar 2019 sind 100% der deutschen Apotheken bei 

N-Ident registriert und besitzen ein digitales Zertifikat, welches in ihrer 

Warenwirtschaft integriert ist.

ÁN-Ident bildet die Basis zur sicheren Authentifizierung Ihrer Apotheke

im Markt ðschon jetzt auch außerhalb der Telematik -Infrastruktur

ÁWir arbeiten für Sie mit an Markt -Standards ðfür einen einfacheren 
digitalen Zugang zu Ihren Patienten
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Ausblick ðneue Angebote der NGDA

Für securPharm hat Ihre Warenwirtschaft einen

digitalen Ausweis namens N-Ident bekommen

und damit kºnnen Sie in Zukunft noch viel mehré

Die ersten Angebote:

Â Mit Hilfe von N-Ident können Sie zukünftig jedem Lieferanten Ihre Betriebserlaubnis

nachweisen. Nie wieder müssen Sie deshalb ein Fax schicken.

ÂWir arbeiten daran, dass Sie sich in Kürze mit Hilfe von N-Ident auf Webseiten von 

Herstellern, Lieferanten, Dienstleistern usw. direkt anmelden können ðganz ohne 

vorherige Registrierung. Und Sie beweisen durch diese elektronische Anmeldung dem 

Anbieter die Identität Ihrer Apotheke und somit die Berechtigung für 

Fachkreisinformation.

N-Ident ðdie digitale Identität Ihrer Apotheke
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Digitale Betriebserlaubnis

ÅDas Faxen Ihrer Betriebserlaubnis an Ihre Lieferanten gehört 

heutzutage zum Apothekenalltag

ÅAb sofort lässt sich dafür stattdessen N-Ident nutzen. Ihre 

digitale Identität der Apotheke dient als Nachweis für die 

Qualitätssicherung des Lieferanten.

ÅDer Service ist für Ihre Apotheke völlig kostenlos

ÅSie haben über das N -Ident -Portal stets die volle Kontrolle 

darüber, wer die Daten Ihrer Betriebserlaubnis nutzen kann

ÅDerzeit läuft die Akquise der Servicepartner (GH und 

Direktlieferanten), die in Zukunft die N-Ident Legitimierung 

als Nachweis Ihrer Betriebserlaubnis akzeptieren werden.

Lassen Sie das Faxen seiné
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Digitale Betriebserlaubnis

Eine kurze Vorf¿hrungé

Ein kurzer Ausblické (Live Vorf¿hrung)




